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Die Anfänge des Lanudtags
Das Abgeordnetenhaus hat ſich geſtern durch die Ernennung

ſeines Vorſtandes konſtituirt Ueber die Präſidentenwahl war
ſeit Wochen ein Langes und Breites in den Blättern geſchrieben
worden wir hatten uns an dieſen Erörterungen aber nicht be
theiligt weil wir ihren Nutzen nicht recht einzuſehen vermoch
ten Die erſte Präſidentenſtelle gebührte nach altem Herkommen
der konſervativen Partei als der ſtärkſten Fraktion und es lag
um ſo weniger ein Grund vor ihr dieſelbe zu beſtreiten als
ie in Herrn v Köller einen en ebenſo durch ſeine

Geſchicklichkeit wie ſeine Unparteilichkeit bewährten Kandidaten
vorſchlug Die Vicepräſidentenſtellen ſind aber weſentlich nurn und ihre eſetung zu einer großen politiſchen
Frage aufzubauſchen ſchien uns diesmal noch weniger angezeigtwie früher Ob es überhaupt politiſch und ſachlich gerechtfertigt

war das Centrum grundſätzlich vom Präſidium auszuſchließen
mag e dahingeſtellt bleiben jedenfclls iſt der Grundſatz nun
ſchon ſo durchbrochen worden daß man ihn allerſeits getroſtaufgeben ſollte Nach vielem Hin und Her haben alle Parteien
die unſeres Erachtens vernünftigſte Entſcheidung

zum erſten Präſidenten den Ultramontanen v Heeremann zum
erſten und den Nationalliberalen v Benda zum zweiten Vize
präſidenten wählten
dings nur bei der erſten Wahl ſtatt bei der zweiten konnten
es ſich die Nationalliberalen nicht verſagen weiße Zettel ab
zugeben wofür ich bei der dritten die Ultramontanen dadurch
vevanchirten daß ſie nicht für Benda ſondern für den Frei
konſervativen Stengel ſtimmten Wir verſtehen dies Verhalten der
nationalliberalen Fraktion nicht recht Es gab hier doch nur ein
Eutweder Oder wollte man an dem alten Grundſatze

durfteder Ausſchließung des Centrums feſthalten ſo
man ſich auch nicht an der ganzen Abmachung durch die Anf
ſtellung eines Kandidaten für die dritte Stelle betheiligen that
man dies aber ſo hatte die demonſtrative Abgabe weißer Zettel
bei dem zweiten Wahlgange keinen politiſchen Sinn mehr ſon
dern ſank zu einer reinen Kundgebung des Unmuths herab
welche im öffentlichen Leben niemals die Lacher auf ihrer
Seite hat

War aber dieſer Anfang der Landtagsthätigkeit nicht un
Kuſis ſo thürmen ſich leider a ſchon von anderen Seiten
Wolken über dem Dönhofsplatze ie Räthfel der Thron
rede ſich zu entſchleiern leider verkündet
ihre Auflöſung nichts gutes Wir wie ſo ziemlichalle liberalen Blätter haben die beabſichtigte n

der vier unterſten Stufen der Klaſſenſteuer freudig begrüßt
wenngleich es ein etwas abnormes en iſt daß an
glyte eines erheblichen Defizits ein Steuererlaß geplant wird
Nan durfte aber annehmen daß die Steuerfreiheit ver

niedrigſten durch ſtärkere Heranziehung der höheren Einkommen
namentlich ſo weit dieſelben aus fundirtem Einkommen fließen

eseginen werden ſollen und dagegen insbeſondere gegen
eine Kapitalrentenſteuer hat eigentlich keine Partei etwas ein
zuwenden Indeſſen die Provinzial Korreſpondenz belehrt
die politiſche Welt eines beſſeren Nicht auf dieſem Wege ſoll
zur Deckung des Ausfalls vorgegangen ſondern dieſelbe ſoll

dadurch erreicht werden daß der Vertrieb einer Reihe von
Maſſenartikeln des Konſums mit einer der Gewerbeſteuer nach
gebildeten Steuer belegt wird, bis das Reich auf eine vationellere Beſteuerung vieſer Artikel Bedacht nimmt Wir wollen

keine Schwarzſeherei treiben und unſer endgiltiges Urtheil ver

Das Antterherz

Roman von Ernſt Pasquö
Fortſetzung

Einen Augenblick beſann ſich Claire indem ſie die Namen
der Gegend und des Wirthshauſes leiſe vor ſich hinmurmelte
wohl um ſie beſſer im Gedächtniß zu behalten dann trat ſie
entſchloſſen auf den Schlag des Wagens zu riß dieſen auf und
r kurz und befehlend

der Baxrière blanche und dem Cabaret das Jhr mir
genannt

Der Fiaker fuhr faſt verblüfft zurück bald aber faßte er ſich
wieder etwas und ſtotterte

Auf neue Rechnung natürlich
Seid ohne Sorgen, entgegnete Claire einſteigend Jch

zahle Euch die Fahrt gut wenn Jhr mich ſo ſchnell als nur
möglich befördert

Gut rief Jacques Garmond ſeine Peitſche ſchwingend
kletterte wieder auf den Bock und hieb mit ſcheinbarer Vehemenz
auf ſeine mageren müden Gäule Der Wagen raſſelte davon
durch die engen Gaſſen der Stadthaus und Hallenviertel der

r entfernt liegenden Barrière blanche und dem petit
damponneau zu
Eine gute halbe Stunde ſpäter hielt Jacques Garmond vor

dem bezeichneten Cabaret und Claire nachdem ſie ihrem ehr
lichen Führer noch einige Franken gereicht trat in den Schenk
raum Es war kein Balltag und daher ziemlich ſtill in dem
Hauſe ohne daß es übrigens an Zechern gefehlt hätte Eine
noch junge und auch noch immer hübſche Frau trat auf den
onderbaren Gaſt mit dem bleichen ernſten e zu und
ragte nicht vhne Staunen e en Begehr Claire neigte

ſich zu ihr nieder und ſich t anthuend um ihre Auf
zu verbergen flüſterte ſie ihr zuVeltram ſprechen auf der

ufammen und da ſie wohl um eine
war fuhr Claire

fangen an

130

m 7muß die Herren undv Ferryie Wirthin zuckte
Antwort

getroffen indem
ſie gemäß der Stärke der Fraktionen den Konſervativen v Köller

Eine völlige Einſtimmigkeit fand aller

ſparen bis der Schleier noch mehr gelüftet ſein wird Aber
wundern wird die Regierung nicht wenn dieſe An
kündigungen unheimliche Ahnungen im Volke erwecken Nicht
nur weil alle Welt unwillkürlich auf den Verdacht gerathen iſt
daß man auf dieſem Wege wieder den Tabak mehr bluten
laſſen will ſondern namentlich deshalb müſſen jene Sätze große
Beunruhigung hervorrufen weil ſie unverkennbar die A ſie
andeuten den Landtag gegen den Reichstag auszuſpielen ſo
ziemlich das ſchlimmſte was unſeren inneren Zuſtänden noch
zugeſagt werden könnte um ſie in unheilbare Verwirrung zu

ringen

Politiſche Ueberſicht
Die Unterſuchungs kommiſſion im egyptiſchenRebellen Prozeß hat am 15 Suleiman Don ver

nommen Derſelbe geſtand die Befehle zur Brandlegung inAlexandrien gegeben zu haben nachdem er perempto rifche

Befehle von Arabi empfangen hatte Der Zeuge fügtehinzu Arabi habe Mahmoud Sami mehrere Male zu ihn
geſandt um ihm zu ſagen daß er viele Punkte gleichzeitig in

rand ſtecken ſolle Außerdem habe ihm Arabi am 12 Juli

morden Als er gezögert habe ihm Axabi den Vor
wurf der Feigheit gemacht Er Suleiman Daoud ſei darauf
in Begleitung von 4 Soldaten nach dem Palaſt Ramleh gegangen Auf dem Wege habe er Sultan Paſcha getroffen

welcher ihn überredet habe zu Arabi
um mit dieſem die Angelegenheit noch einmal
ſprechen Der Geſundheit szuſtand der engliſchen

Truppen iſt fortgeſetzt wenig befriedigend bei
Kavallerie ſind 14 Procent bei der Artillerie 11 Procent
und bei der Jnfanterie 7 Procent
Die Verhandlungen behufs Abſchluß einer Konvention
wegen der Koſten für die engliſche Occupations
armee und die Verhandlungen bezüglich eines Arrangements
über die zukünftige politiſche Verwaltung Egyptens haben bis
jetzt noch nicht begonnen Lord Dufferin iſt gegenwärtig mit
einer eingehenden Prüfung der politiſchen und finanziellen
Situation Egyptens riaeſtägt und konſerirt zu dem Behufe
täglich mit verſchiedenen hohen Beamten

Die Art und Weiſe wie die franzöſiſche Deputirten

Plan und Kopfloſigkeit innerhalb derſelben hen
unter Umſtänden verhängnißvoll werden kann
Berichterſtatter der Köln Ztg ſchreibt darüber vom 14 d

gabe

mir die Mehrzahl der Politiker un i im rgeblieben gewiß auch die Kammer ſelbſt die thatſächlich nicht
mehr weiß was ſie will und was ſie thut

Szene die ſich entwickelte als das Parlament die Beſchlüſſe
die es gefaßt hatte nach einer Stunde ſelbſt wieder umftieß

tage nahm man verſchiedene Streichungen vor und nachdem
dies geſchehen lehnte man am Schluß auch die eigenen Be
ſchlüſſe ab Am zweiten Verhandlungstage nahm dann gar die
Kammer die urſprüngliche Vorlage mit großer Majorität an
ſo daß die ganzen Verhandlungen pro nihilo geweſen waren
Die franzöſiſche Preſſe namentlich auch die republikaniſche

iſt über dieſe Parlamentsverwirrung ganz konſternirt
Siöècle ſchreibt

bach aus dem Hotel des cing Diamants Führen Sie mich
ſchnell zu den Herren

Jetzt konnte die Wirthin des kleinen Ramponnean nicht mehr
an der Wahrheit der Worte zweifeln und nun öffnete ſie auch
ihre Lippen und ſprach

Es thut mir in der That leid Madame Sie kommen zu
ſpät Die beiden Herren welche Sie ſuchen ſind ſeit heute
w drei Uhr abgereiſt

AhWeh treten Sie ein wir können dann die betreffende An

gelegenheit ruhig beſprechen denn Jch glaube Jhnen Auskunft
über die Reiſe geben zu können

Die arme Claire welche bei der erſten Mittheilung einen
Schreckensruf ausgeſtoßen und bald die Beſinnung verloren
hatte athmete wieder u und C folgte ſie der Wirthin
welche auf ein kleines leeres Kabinet zuſchritt in das beide
Frauen eintraten

Bevor wir nun weiter erzählen müſſen wir auf ein paar
Stunden zurückgehen um zu erfaähren was ſich im Laufedieſes Nachmittcge in dem Cabaret des kleinen Ramponneau

zugetragen

Der Mann den wir in der erſten Abtheilung unſerer Er
ählung in verſchiedenen nächtlichen und düſteren Scenen geſehenbat i im Lauf der Jahre gewaltig und nicht zu ſeinem Vor

theil verändert Noch immer umrahmt das Geſicht das ſchwarze
elockte Haar doch iſt es ſtark mit Grau untermiſcht Die
üge ſind markirter geworden die r eingefallen und

e

w ortEs betrifft eine Sache von größter Wichtigkeit für beide
im Auftrage von Madame Annekte HolJch komme übrigens Hol

befohlen den Khedive in dem Palaſte Ramleh zu er Auslande abreiſen

urückzukehrenz e
der

dienſtunfähig

kammer bei Beginn ihrer Arbeiten debütirt läßt auf e
we

in parxiſer

Eine klare Vorſtellung von dem zu geben was geſtern in
der Deputirtenkammer vorgegangen iſt eine ſchwierige Auf

Ueber diefe r Sitzung iſt wohl gleich
w r im unklavren

Der Berichterſtatter beſchreibt nun S die tragiſche ladungen zur Theilnahme an der Ja

a

Wir verlaſſen das geſetzgeberiſche Heiligthum mehr verſtörtals niedergeſchlagen So ſehr wir auch an alle Arten von
Wahnwitz gewohnt ſind der heutige überſteigt alle Grenzen

Republique franggiſe ermahnt die Deputirten ſich ſo zu ver
halten daß man ihnen nicht nachſagen könne ſie wüß ten
nicht was ſie wollten noch was ſie thaten Die
Reaktionäre die Hintermänner der verſchiedenen Prätendenten
lachen ſich in s Fäuſtchen hoffentlich wird ihre
Schadenfreude ein Sporn für das Parlament ſein ſich aufzu
richten und zur Vernunft zu kommen

Die Taufe des jüngſt geborenen Sohnes des e We
Kronprinzenpaares iſt dem Vernehmen nach den
22 Nov f rDer Kommunikationsausſchuß des ungariſchen Abgeord
netenhauſes hat den mit der Staatsbahn ab enen

Vertrag fowie r z derPeſt Szoenyer Bahn unverändert n Regierungs
vorlagen J t Die ungariſche ation hat dasBudget des Miniſteriums des Auswärtigen faſt vhne alle De
batte genehmigt

Aus Petersburg wird unterm 16 Nov gemeldet Der
Miniſter des Auswärtigen v Giers wird heute nach dem

Während der Abweſenheit deſſelben wird
ſein Adjunkt Vlangali die Geſchäfte des Miniſteriums des Aus
wärtigen führen Bezüglich des Londoner Briefes der Polit

vonKorreſp vom 9 d betreffend den Bau einer Eiſenbal
Sibi nach Quettah in Beludſchiſtan und die Aufſtellung
eines Obſervationspoſtens von 5000 Mann zu
Quettah ſagt das Jonrnal de St Pétersbourg das Wiener
Blatt ſei in dem vorliegenden Falle ſchlecht informirt und dieJnſinuationen der betreſſenden Korreſpondenz ſeien falſch Es

folgen dann die üblichen Verſicherungen von vertrauens
vollen Beziehungen

Deutſches Reich
Berlin 16 Nov Der Kaiſer wohnte geſtern abend der

Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei Heute vormittag nahm Se
Maj die Vorträge der Hofmarſchälle und des Geheimen
rathes Borck entgegen und arbeitete dann längere Zeit mit
Chef des Militär Kabinets v Albedyll und dem Kri
v Kameke Am e h der Kaiſer einer Einla
des Exrbprinzen und der rn von SachſenMeiningen
zum Diner Der Kaiſer heute abend hierKönig von Sachſen der Kron rinz die Prinzen Wilhelm
und r arl der Großfürſt Wladimir und Prin
Auguſt von Würtemberg werden ſich morgen t mi
Extrazuges zur Abhaltung einer Hofjagd auf Roth Damwild
und Hirſche nach der Schorfhaide begeben während der Pri
Georg von Sachſen r gedenkt ich beendeter J
z der Kaiſer mit ſeinen Gäſten gegen abend auf Jag

Hubertusſtock an ſten Tag ſind wieder wie

an n

enür den näc ag
ährlich an verſchiedene Fürſtlichkeiten und hoch geſtellte
aus Berlin ſowie an Gutsbeſitzer der 7 Umgegend Ein

und dem f folgenden
Diner ergangen Der Großfürſt Wladimir trifft von Wer
ein Nach Beendigung der Jagd gedenkt der Grohſur mit

Gemahlin auf einige Tage nach Paris zu reiſen Die
nach Berlin erfolgt vorausſichtlich mitte der nächſten Woche
der Großfürſt am 24 d den Kaiſer zu den Hofj
Springe begleitet Am 25 d tritt das großfürſtliche
mehrmonatlicher Abweſenheit die Rückreiſe nach Rußland an
Prinz Alexander welcher gegenwärtig noch bei ſeiner Mutter

Es handelte ſich um den Kultusetat Amerſten Verhandlungs per eng re e t e eeerteg

auf Schloß Eller bei Düſſeldorf verweilt kehrt in dieſen Tagen
von dort nach Berlin zurück Prinzeſſin Lwuiſe die verwittweteGemahlin des Prinzen Friedrich und Mutter der i

Umgebung in Sicherheit und ſeine Taf mit Gold gefülltweiß ſt Ferry auch die Seele all r

ſo verſchwindet er doch vollſtändig neben Beltram ſo
wohlgerüftet in die Oeffentlichkeit hinaustreten und ihre
rationen beginnen Der Pole e zu einer auf
Lüge zuſammen die nur zu bald erkennen läßt daß nicht
t was ſie ſein will indeß Beltram mit der Sicherheit den

anieren eines Kavaliers und Weltmanns f in der beſten
oder vielmehr bunteſten bewegt Am ſchärfſten
dies hervor wenn beide den Schauplatz ihrer Thaten in
Lurusbad verlegen Ferry in kleinem vertrauten Zirkel
Bank etablirt und Beltram vder vielmehr Sir Walton
noblen Spieler darſtellt der mit demſelben Gleichmuth verliert

oder d z fol m d n miteinem rauen das ſich durch nichts erſchüttern zuſcheint Trotz dieſer erſſiwenheit paſſen beide unnte

denn fie ergänzen einander und der eine iſt ohne den andern
nichts eine Unfähigkeit eine Null
Dies t ltram in ſeinem Verſteck und verhehlt es

nicht Und daß er dies mit allen Konſequenzen einſieht
er hat Zeit genug ſie nach allen Richtungen zu iren iſt
es was ihn am meiſten niederdrückt Die ZDnitiative der
ſchaffende Gedanke fehlt ihm er kann nur handeln wenn er
eleitet auf den Weg geführt wird und das Ziel vor Augen8 Doch dann 7 er ſeinen Mann und oft hat er und

eſonders Ferry dies erprobt Der Schlag der ſo
unerwartet getroffen hatte Beltram nicht minder ſchreckvoll be
rührt er wähnte ſich in gleicher Gefahr und der vermeintliche
Tod des Freundes dünkte ihm wie der Anfang des

tief in ſeinen Höhlen liegt das große dunkle bald ſcheu umher Endes Denn gelang es ihm ſich den heimli ächernWe dann ler nennt glühende Auge Die Farbe zu entziehen ſo fühlte er ſich S u e et Ge
des Geſichts eine ſolche durch welche ungezähmte Leiden Mhrien ilfe verloren auf alle Fälle aber r dem nied
ſchaften Genußfucht ohne Maß und Ziel die ihnen Verfallerigſten und ges auch gefährlichſten verbannt um
nen kennzeichnen Jn gebückter Haltung u vor hin ferner ſeinen Bedürfniſſen genügen zu können Die
tarrend oder n lauernd um blichend weilt er in welche ihm in ſeinem wurde rry noch

Aſyl das die ndſchaft der in des zwar eine ſchwere Laſt von ſeiner doch die
mants Hotels ihm in dem Cabaret ihrer Verwandten t wi in welcher er über deſſen ferneres Schickſal blieb
at Und doch vermag der Mann der jetzt einem ſchuldbe ihm wieder neue Furcht und quälende Verſrimmung die du

ladenen für Leben bangenden Ver gleicht ein vor die Länge der Zeit nur Zu en konnte Auch traten andereahne achten ratiſches Atr anzunehmen wenn er in ſeiner materielle Sorgen hin welche ſeine Lage keineswegs ange
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Alexander und Georg von Preußen iſt wie aus Schloß Ellerd ger ihrem ſtändigen W itze gemeldet wg nicht
unbedenklich erkrankt Die Prinzeſſin geboren 30 Oktober 1799
Tochter des erzogs Alexius zu AnhalkBernburg iſt ſeit Jahr
ar leidend und hat h jeden geſelligen Verkehr aufgeben müſſen Der Großherzog von Baden wird bereits

morgen über Hamburg und Kopenhagen die Reiſe nach Sto
olm antreten Die Rückreiſe von dort er olgt vorausſichtlich
nfang des Monats Sie gemeinſam mit der Frau Gro
zogin Der Botſchafter Deutſchlands in Wien Prinz

einrich Reuß VII traf geſtern vormittag aus Weimar hier
ein nachmittags wurde er vom Kaiſer empfangen und mit einer

zum Diner beehrt Heute vormittag t derſelbe von
ier auf ſeinen Neſter nach Wien zurückgekehrt Der franzöſiſche
otſchafter am hieſigen Hofe Baron de Courcel wird in den

nächſten Tagen aus Frankreich nach Berlin zurückkehren Der
er ſident v Leipziger iſt geſtern abend nachdem er amachmittage vom Kaif er mit einer en r afel beehrt
worden war wieder nach Hannover zurückgekehrt Der dies
feitige Geſandte in Darmſtadt v Alvensleben wurde geſtern

ebenfalls vom Kaiſer empfangen und zur Tafel gezogen Der

ck
z

man v Hagenow welcher erſt kirzich von ſeinem Kom
man o nach Egypten hierher zurückgekehrt iſt hat ſich vorgeſterng n inzuge der engliſchen Truppen nach London

eben

Berlin 16 Nov Die Nachricht daß vorausſichtlich in
den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes nach
der erſten Leſung des Etats eine Vertagung eintreten
werde beſtätigt ſich nicht Ebenſowenig liegt die Abſicht vor
den Etat an die Budgetkommiſſion zu verweiſen Allerdings
werden Theile deſſelben ſo namentlich der Eiſenbahnetat einer
Vorprüfung in der e unterworfen werden in

der Hauptſache wird der Etat jedoch im Plenum zur Berathung
gelangen Die erſte Leſung des Etats dürfte diesmal eine ſehrKwfaſſende ſein da ſelbſtverſtändlich auch die angekündigten

Finanzprojekte über welche vorausſichtlich Herr Finanzminiſter
Scholz bei Ueberreichung des Etats näheren Aufſchluß geben
wird Gegenſtand der Berathung ſein werden Man rechnet
in Abgeordnetenkreiſen darauf daß die erſte Berathung dreiTage in Anſpruch nehmen wird denn die Zahl der en
Worte meldenden Redner dürfte eine ziemlich große ſein Wann
die erſte Leſung des Etats ſtattfinden wird ſteht noch nicht
feſt jedenfalls wird vor dem nächſten Mittwoch kaum darauf
zu rechnen ſein

Die Frkf Ztg ſchreibt
Die Freunde des Abg v Bennigſen wollen nichts davon

wiſſen daß derſelbe in dieſem Sommer in Varzin beim Reichs
kanzier geweſen ſei Dagegen wird dies von anderer Seite als
ein Faktum beſtätigt und bingagefügt ber erereher
Frankfurts der frühere Abg Miquel wir geben dieſe Mit
theilung unter voller Reſerve habe e mit ſeinem
Freunde Bennigſen dem Reichskanzler einen Beſuch abgeſtattet

Nach den B P beabſichtigt die Regierung neben der
Schankſtättenſteuer auch die Vertriebe von Tabak mit
einer neuen Steuer heranzuziehen

Wie dem Deutſchen Tagebl aus guter Hand mitgetheilt
wird gedenkt die ruſſiſche Regierung alle ihre Legationen
in Deutſchland mit Ausnahme der in Stuttgart aufzuhebenEs handelt ſich dabei n nur um die Geſandtſchaften an
den kleinen Höfen und ſalls Erſparnißgründe die Veranlaſſung
zu der Maßregel ſind kann man ihr nur beiſtimmen

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
2 Sitzung vom 16 November

Am Miniſtertiſch v Kameke v Boetticher v Puttkamer
Dr Luc ius dAlterspräſident v BockumDolffs eröffnet die Sitzung mit einer
Reihe geſchäftlicher Mittheilungen um 21 Uhr
t gegangen ſind ein Bericht des Finanzminiſters über die

Ausführung der Konſolidation preußiſcher Staatsanleihen eine
Nachweiſung über die pro 188384 zur Klaſſenſteuer und zur
klaſſificirten Einkommenſteuer veranlagten Perſonen und eine
Ueberſicht über die Entſchließungen der Staatsregierung auf die
vom h in ſeiner letzten Seſſion gefaßten Anträge
und Reſolutionen Von den Abtheilungen ſind bis jetzt 392 Wahlen
für giltig erklärt
Auf der Tagesordnung ſteht Präſidenten und Schrift

ſührerwahl
An der Wahl des erſten Präſidenten betheiligten ſich 397 Ab d

geordnete 6 mit unbeſchriebenen Stimmzetteln Von den 391
gilt gen lauten 390 auf Herrn v Koeller einer auf Herrn
v Bemnigſen Herr v Koeller erklärt ſich mit folgenden Worten
ur Annahme der Wahl bereit M H ich danke Jhnen für
as Vertrauen womit Sie mich an dieſe Stelle berufen Jch

ſtehe bereitwillig zu Jhrer Verfügung und nehme für die nächſten
vier Wochen das erſte Amt des Hauſes an Jch verſpreche Jhnendaß ich alle meine Kräfte daran ſetzen werde um die Geſchäfte

des Hauſes möglichſt zu fördern und bei Leitung der Verhand
lungen gleiche Gerechtigkeit zu üben 5 übernehme den Vorſitz
Lebhafter Beifall auf allen Seiten des Hauſes

Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten betheiligen ſich 386
Abgeordnete von denen 66 nationalliberale unbeſchriebene Zettel
abgeben Von den 320 giltigen Stimmzetteln lauten 316 auf den
Kandidaten des Centrums Freiherrn v Heereman 2 aufv Benda und je einer auf i und Koehler Abg Frhr
v Heereman nimmt ebenfalls die Wahl dankend an

Das Haus ſchreitet darauf zur Wahl des Vicepräſidenten
Bei derſelben werden 357 Stimmzettel a Cgeben von denen 10
unbeſchrieben r Von den 347 giltigen Stimmen erhalten der
Abg v Benda nat lib 256 Stengel freikonſ 88 v Eynern
v Ludwig und Zippel je eine Stimme Der Abg v Benda iſt
ſomit gewählt und nimmt die Wahl gleichfalls dankend an

Nachdem auf dieſe Weiſe das Präſidium gebildet fordert der
et das Haus auf dem Herrn Alterspräſidenten für die

isherige Leitung der Geſchäfte ſeinem Danke durch Erheben von
den Sitzen Ausdruck zu geben und das Haus kommt dieſer Auf
forderung nach

mee nan machten Die Wirthin des kleinen Ramponneau hatte
auf Wunſch Annettens den etwas verdächtigen Fremden wohl
gern bei ſich aufgenommen doch war ſie nicht gewillt dies für
nichts nicht einmal für die gewöhnliche Zahlung zu thun Jhr
heimlicher Gaſt mußte gut zahlen wollte er ſicher wohnen und
ohne viele Umſtände theilte ſie ihm dies mit Beltram ver

gte bei ſeinem nächt r Einzug in das Cabaret der Barrière
wohl über eine gewiſſe Summe denn der Koffer Ferry s ent
Le auch noch mehrere verſteckte Louisd or doch für gar lange

eit reichte dies alles nicht aus Und wer konnte wiſſen
wann Ferry wiederkommen würde ob er noch am
Leben und nicht ſchon längſt an den Folgen ſeiner Wunde ge

ſtorben ſei
Die Lage Beltrams wurde mit der Zeit eine wahrhaft ver
ifelte Er wagte ſich am Tage nicht hinaus und abends

er brütend in ſeiner ihm angewieſenen Dachkammer die
itungen ſtudirend welche je nichts mehr über den Mord

den Vorſchlag des Abg Dr Windthorſt werden durchleiten zu Schriftführern gewählt Delius Sachſe Worzewski
Vogelius e Kropatſcheck v Quaſt Grütering und v Schmieſing
Kerſſenbrock

Der Präſident beruft zu Quäſtoren des Hauſes die Abgg vLiebermann und Zelle und beraumt die nächſte Sitzung auf Frei

tag 1 r7 an Tagesordnung Entgegennahme von Vorlagen
der Staatsregierung Schluß 5 Uhr

Hochverraths Proceſt vor dem Reichsgericht
Original Bericht der Saale Zeitung

K Leipzig 16 Nov
Der vereinigte II und III Strafſenat des Reichsgerichts ver
et heute in der Strafſache wider den Schuhmachergeſellen

einrich Hammel aus Bruck Steyermark wegen reren
und anderer Verbrechen Der 1853 geborene noch nicht beſtrafte
Angeklagte iſt beſchuldigt a der Aufforderung zum Hochverrathdurch Verbreitung von Schriften b der Beleidi pung Sr Maj
des deutſchen Kaiſers c der Aufforderung zu Ver rechen und
Vergehen gegen Perſonen und Sachen und der Verbreitung
ozialdemokratiſcher Druckſchriften Verbrechen und Vergehen
geggn 88 80 81 Ziffer 1 und 85 73 95 111 St B und
s 19 des Geſetzes vom 21 Okt 1878

Den Thatbeſtand dieſer ſtrafbaren Handlungen findet die An
klage in der an drei verſchiedene Perſonen erfolgten Verbreitung
der in London erſcheinenden Zeitſchrift Freiheit in der in ver
ſchiedenen Artikeln zur Ermordung des deutſchen Kaiſers c auf
gefordert wird

Der Angeklagte bekennt ſich nichtſchuldig und giebt zwar zu
daß die ihm vorgelegten Adreſſen von ſeiner Hand herrühren
allein er habe ſie im Auftrag einer unbekannten dritten Perſon
geſchrieben und den Jnhalt der Couverts nicht gekannt Bei der
in der Wohnung des Angeklagten in Aachen vorgenommenen Durch
ſuchung haben ſich in einem Kleiderſchrank verſteckt 16 mit Adreſſen
verſehene und verſchloſſene Briefumſchläge vorgefunden die ſämmt
lich Nummern der Freiheit enthielten Jn drei der Couverts
befanden ſich außerdem ſehr gravirende Briefe des Angeklagten
und einige Exemplare enthielten die Bemerkung Laſſen Sie es
wandern von einer Hand zur andern Der Angeklagte will
dieſe Sendungen ebenfalls im Auftrage eines Dritten hergeſtellt
und die Abſicht gehabt haben ſie zu verbrennen

Es wurden zwanzig Zeugen vernommen aus Aachen Breslau
Deuben bei Dresden Connewitz bei n 7 Guben
Zella St Blaſii Putbus auf der Jnſel Rügen Berlin undürnberg einige davon bekunden daß ſich der Angeklagte 1877
hervorragend bei der Wahlagitation für den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten in Zella betheiligt habe daß erſt ſeit der Anweſenheit
Hammels und noch eines anderen Oeſterreichers in Zella die
ſozialdemokratiſchen Jdeen und Anklang gefunden
hätten Mehrere Schuhmachermeiſter bei welchen der Angeklagtein früheren Jahren gearbeitet gaben ihm das Zeugniß eines

ſehr fleißigen, tüchtigen, zuverläſſigen Arbeiters der ſehr
a geweſen und des Nachts viel geleſen und geſchrieben

abe

Reichsanwalt v Wolff hielt die Anklage in vollem Umfange
aufrecht da dem Angeklagten nicht zu glauben ſei daß er die drei
Poſtſendungen ohne Kenntniß des Jnhalts verſchickt habe Sein
Antrag lautete auf 4 Jahre Zuchthaus

n rath Dr Braun hält durch die ſtattgehabte Beweisauf
nahme die Anklage nicht für bewieſen höchſtens könne es ſich um
Verbreitung verbotener Druchkſchriften handeln

Das Reichsgericht erkennt den Angeklagten der ihm zur Laſt
gelegten Handlungen für ſchuldig und verurtheilt ihn zu

2 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf 3 Jahre

Halle den 17 November

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes
Jn der geſtrigen Verſammlung des Land wirthſchaftlichen

Bauernvereins des Saalkreiſes über deren anfänglicheVerhandlungen wir ſchon geſtern berichteten hielt Herr Pro

Wüſt einen längeren Vortrag über die Trockenvorrichtungen
für Heu und Getreide Dieſe Frage iſt in ſolchen naſſen
Jahren wie es dieſes geweſen iſt für den Landwirth von der
größten Wichtigkeit da ihm daran liegen muß durch Trockenvor
richtungen ſich von der Witterung unabhängig machen zu können
Jn England iſt der Gegenſtand von noch größerer Bedeutung
und daher auch dort noch mehr als bei uns erörtert worden Jn
ſeinem Vortrage wollte der geehrte Herr Redner nun nicht aus
eigener Erfahrung berichten ſondern lediglich darlegen was er
reicht werden kann in dieſer Hinſicht wie hoch ſ die Koſten
u und ob es der Mühe werth iſt größere Verſuche zu machen

dachdem er gezeigt daß zum Trocknen die nöthige Wärme trockene
Luft und ein Wechſel der Luft zuſammenwirken müſſen giebt erie verſchiedenen Verfahren an Zunächſt als elfgchſtes das
Trocknen durch Sonnenwärme dann die künſtliche Herſtellung desWindes mittels Heuwendemaſchinen nicht ſo einſach iſt das Ver

fahren das Gras nach dem Mähen in Feimen zu fahren unddurch Selbſterhitzung die Wärme zu liefern Es ſind damit er

folgreiche Verſuche gemacht worden und unterſcheidet man zwiſchen
der Braunheu und BrennheubereitungVollkommener als dieſe mit Verluſten verbundenen Methoden

iſt die in England aufgekommene in dieſen Feimen einen verti
kalen Schacht offen zu halten mittels deſſen die mit warmen
Dämpfen geſättigte Luft herausgeſaugt und friſche zugeführt wird
Ueber dieſes Nelſon ſche Verfahren lauten die Berichte ſehr
verſchieden billig iſt es auf keinen Fall der Herr Redner ver
anſchlagt die Koſten des Hindurchſaugens der Luft auf 1,44 Mk
für 100 kg Gras oder wenn auf 100 kg Gras 30 kg Heu gerechnet
wird für 100 kg Heu auf 8 Mk Bei dieſem Venti
liren läßt ſich an Kraft ſparen wenn viele und kleine
Feimen hergerichtet werden Auch mit Wärme iſt
zu trocknen verſucht ſo in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
wo man Trockenhäuſer gebaut hat Für das Trocknen
während der Ernte hat der Engländer Gibbs eine
Trockenmaſchine in zwei Formen erſunden Dieſelbe iſt für
Gras und Getreide anwendbar und trocknet vollſtändig und raſch
Aus einem Coaksfeuer werden durch einen Ventilator Ver
brennungsgaſe nach einem mit Röhren ausgeſtatteten Boden ge
leitet wo auf Düſen die Garben aufgeſpießt werden Heu muß
dagegen umgearbeitet werden Vor zehn Jahren hat der Redner
damit im Harlemer Moor arbeiten ſehen es war möglich mitten
im ſtrömenden Regen trockenes Heu zu erzeugen Gibbs hat
die Maſchine fahrbar eingerichtet Dieſes Verfahren hat den
Vorzug der Billigkeit vor jenem denn 100 kg Gras laſſen ſich
mit einem Aufwand von 2,5 M trocknen Die Schattenſeite iſt
aber darin zu finden daß täglich nur der Ertrag eines Hektars
getrocknet werden kann Man müßte ſich ſomit ein kleines Ver
mögen in ſolchen Trockenmaſchinen anlegen wenn man damit
etwas anfangen wollte Die Anweſenden nahmen den Vortrag
von dem hier nur die Hauptergebniſſe t werden konntenmit iſtede Anerkennung auf Nicht minder bedeutſam
war der Vortrag des Herrn Prof Märcker über Die Stick
toffverluſte des Bodens durch Regen und Drainage

aſſer und die Mittel zur eventuellen Vermeidung
derſelben Er berichtete über die umfaſſenden Verſuche
welche in England durch Lawes und Gilbert Tr
worden ſind Lawes hat als Privatmann ein Kapital von 2 Mill
Mark für dieſe Zwecke et was in S wohl nie
vorkommen dürfte Dieſelben haben einen künſtlichen Boden mit
den tieferen Schichten hergeſtellt und das aufgeſammelte Waſſer
beobachtet Dort iſt nun rig worden daß durch Regen
waſſer dem Boden 2,88 P Stickſtoff einverleibt wurden in
Deutſchland ſind dafür 5 Pfd ermittelt was ſich daraus erTanfall in der Rue des Marmouſets richteten

e e Fortſ folgtde

klärt daß der Wind bei uns über weite Strecken weht und t
Ammoniak mit ſich führt Die größte Drainwaſſermenge iſt für

die Zeit vom Auguſt bis Dezember beobachtet dieſelbe umſaßte
der ganzen Jahresmenge die kleinſte fand man von der zweitenHälfte des Februar an bis Mitte April Es ſpringt ſofort in

die Augen daß die Zeit wo das Feld mit Pflanzennicht beſtanden war dem Abfluß des Drainage
waſſers am ghn ſtieg war Was die Entführung von
mineraliſchen Stoffen anbelangt ſo kommen Kali und Phosphor
ſäure ſo gut wie gar nicht in Betracht wohl aber der hohe
Verluſt von Stickſtoffverbindungen hre Kalk und
Natron und zwar wurde je mehr Salpeterſäure im Boden war
deſto mehr abgeführt Der Ueberſchuß eines gutgedüngten Feldes
an Salpeterſäure betrug für den preuß Morgen 150 170 Pfd
Auch Chlor und Schwefelſäure wurden fortgeführt was indeßkeine Bedeutung hat Mehr intereſſirt das Schicſal des Kalkes

von dem 125 Pfd wenn der Acker unbedüngt war und 219 Pfd
wenn Ammoniakdüngung voraufgegangen war durch das Drain
waſſer entführt wurden Das letztere erklärt ſich dadurch daß
die Ammonigkſalze durch die Kalkſilikate abſorbirt wurden
Damit wird die Wahrnehmung daß Ammoniakdüngung auf kalk
armem Boden nur geringen Nutzen ja Schaden hervorrufen
kann nie bekräftigt ehr wichtig iſt die Ermittelung daß gut beſtandener Boden einen fünfmal
ßrripgeren Verluſt an Salpeterſäure hat als Schwarz

rache das ſtickſtoffhaltige Nährmaterial fließt aus unbeſtandenem
Boden viel leichter ab als aus beſtandenem aus dem ein großer
Theil des Waſſers durch die Pflanzen verdunſtet Daher iſt der
gryte Stickſtoffverluſt nach der Ernte beobachtet Der Pflanzen
eſtand dagegen konſervirt die Stickſtoffſubſtanz von dem die

größte Menge verloren geht wenn er nicht von den Pflanzen
aufgenommen werden kann Die Unterſuchungen von Lawes und
Gilbert ergeben eine Uebereinſtimmung mit Liebig darin daß
Mangel an Kali oder Phosphorſäure den Stickſtoff
verluſt verdoppelt und daß die Anweſenheit einer ausreichen
den Mineralmenge die Feſthaltung des Stickſtoffs befördert Auch
die Bilanz iſt von den Genannten für die Stickſtoffaufnahme und
die Stickſtoffverluſte gezogen es fehlte meiſtens z oder der zu
Eliheten Stickſtoffmenge das nicht nachgewieſen werden konnte DieG einung erklärt ſich einfach durch die Zerſetzung eines Theiles

der e h gasförmigen Stickſtoff Aus den Ermitte
lungen der beiden Engländer laſſen ſich nur wenige aber wichtige
Schlüſſe ziehen und ſie fordern zu weiteren Unterſuchungen auf
Es erſcheint demnach als ein Fehler das Feld ſo lange
unbeſtellt zu laſſen wie es mit ganz geringen Ausnahmen
überall bei uns geſchieht Es würde ſich um den ſonſt verloren

ehenden Stickſtoff zu verwerthen der Anbau von Zwiſchen
rüchten Serratellen Lupinen weißem Senf u ſ w empfehlen

Herr Prof Märcker hat eine ſolche Wirthſchaft in dieſem Herbſt
eſehen und nennt die damit erzielten Erträge erſtaunenswerthn beſten wären die Lupinen im Juni oder Juli zu ſäen ſo lange

der Roggen der in ſeiner Reife kein Vedürſniß nach Stickſtoff

mehr hat noch ſteht Die geringere Menge Drainwaſſer würde
auch einen geringeren Verluſt von Stickſtoff zur Folge er in
summa ein ungeheures Stickſtoffkapital das allein für
unſere Provinz auf Millionen Apguſe en iſt wäre
der Land wirthſchaft erhalten Auch die Erſchöpfungs
theorie erleidet durch obige Thatſachen eine Abänderung Ob eine

flanze eine ausſaugende iſt oder nicht dieſe Frage iſt nur für den
Stickſtoff nicht für das Mineralſtoffkapital eine weſentliche Bei ratio
neller Fruchtfolge würden ſich übrigens die 150 Pfd Salpeterſäure
welche das gut gedüngte Feld abgiebt auf die Hälfte vermindern
Für die Entnahme an Stickſtoff aus der Atmoſphäre fügte Redner
der obigen Angabe über die Zuführung durch den Regen noch
hinzu daß die Fläche eines preußiſchen Morgens im ganzen
17 Pfd der Luft entnimmt Den Nachtheilen der Drainage
iſt alſo wie am Schluſſe zuſammenfaſſend nochmals bemerkt
wurde dadurch zu r r daß der Boden nie unbe
deckt zu laſſen iſt und durch Anwendung von Kaliſalzen
das Abſorptionsvermögen des Bodens zu erhöhen iſt
Der Vortrag erſchien den Anweſenden ſo außerordentlich wichtig
daß um ſeine Veröffentlichung gebeten wurde Der Vortrag
über die Goldwährung und die Landwirthſchaft fiel der

ten Zeit halber aus Aus den geſchäftlichen Ver
handlungen tragen wir noch nach daß in einer Zuſchrift Woll
abfälle als Düngemittel zu verwenden empfohlen wurde Herr
Prof Märcker verwarf dieſen Gebrauch dagegen rieth er dieſe
Abfälle mit der Torfſtreu zu vermengen In einer anderen Zu
ſchrift wurde gefragt ob das Formen der Butter nicht für den
Landwirth große Nachtheile habe und ob nicht lieber der Verkauf
in Klumpenbutter vorzuziehen ſei Nach re Beſprechung
des Für und Wider ergab ſich daß der Landwirth ſeines eigenen
Vortheils wegen an der Sitte die Butter in Formen in den Ver
kehr zu bringen nicht wird rütteln dürfen Um 2 Uhr nahm
man ſchließlich ein gemeinſames Mittagsmahl ein

J J

Meteorologiſ che Station

16 Nov 10 U abs 17 Nov 7 U mgs
Barometer Millim 741,54 743,18
Thermometer Celſius 1,38 250Rel Feuchtigkeit 95,0 94,6Wind El NEi6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 3

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
16 Nov 8 Uhr morgens Die geſtern bezeichnete im Nordweſten befindliche Depraſion hatte ſich ſüdoſtwärts bis zum Kanal

verſchoben und re in ſeiner Umgebung ſtürmiſches Wetter
Jn Mitteleuropa hielt die ſchwache bis mäßige öſtliche Luftdewe ung noch an bei meiſt trübem Himmel im nordweſtlichen
Theile fanden Schneefälle ſtatt Das Froſtgebiet hatte ſich weiter
ausgedehnt nur ein kleiner Theil vom ſüdweſtlichen Deutſchland
war noch froſtfrei Moskau 765 10 ſtill Schnee Hamburg 754

3 Oſt ſteif bedeckt Memel 765 10 Oſt ſchwach heiter Berlin
755 1 Oſt leicht bedeckt Wien 755 3 Weſt leicht heiter
Trieſt 756 7 Südoſt ſtill Regen Wiesbaden 747 1 Südoſt
ſchwach Schnee Paris 745 5 Weſt ſchwach bedeckt

Wie aus Biebrich gemeldet wird hat das Waſſer des
Rheins den vie gerige höchſten Stand dieſes Jahres über
re d iſt noch im Steigen begriffen die Schiffahrt
iſt eingeſtelltAus Tilſit telegraphirt man daß der Eisgang der
Memel begonnen hat die Schiffbrücke iſt abgefahren

W Nachricht aus Riga zufolge ſind der Pernau
Hafen und die PernauBucht zug efroren und für Segelſchiffe
unzugänglich das Fahrwaſſer der Düna iſt ebenfalls mit Eis
e en die Schifffahrt auf derſelben jedoch noch nicht be

indert

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Weiſtenfels 16 Nov Unſere Stadt wird ſich an dem
Geſchenk aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kron
rinzlichen Paares lebhaft betheiligen Herr arme

Welcker konferirte dieſer Tage mit einer größeren Anzahl hieſiger
achtbarer Bürger welche ſich der Einſammlung von Gaben zu ge
dachtem Zwecke zu in bereit erklärten

2 Halberſtadt 15 Nov Heute wurden hier zu den Stadt
verordnetenwahlen die Stichwahlen der 3 Wählerabtheilung
vollzogen Von den 613 abgegebenen Stimmen erhielt Auktions
Kommiſſarius Wartner 494 und Regierungsrath Wrede 425
Stimmen Beide ſind ſomit rn Maurermeiſter Schöning
unterlag mit 196 und Rentier Becker mit 140 Stimmen

t Aſchersleben 16 Nov Der ſeit einigen Wochen hie in
einzelnen Fällen aufgetretene Tun ſcheint jetzt eine bedenkliche
Ausdehnung anzunehmen Man zählt gegenwärtig eirca
100 Typhuskranke Todesfälle ſind bisher nur wenige Aerger
Die Urſache ſoll zum Theil darin liegen daß da unſere Waſſer
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lich dahin daß die gleichzeitige Benutzung von Glü
Bogenlichtern zum Erleuchten von Zuckerfabriken das Praktiſchſte

ſei Die weiteren Fragen fanden leider nicht die allgemeine

leitung neben Quellwaſſer auch Flußwaſſer liefert auch letzteres
vielfach als Trinkwaſſer Verwendung findet Auf Antrag der

Sanitäts Kommiſſion hat die Polizeiverwaltung die r
und gründliche Desinfektion der Düngergruben ſowie die täglic e
Reinigung der Rinnſteine angeordnet Nach Anhören des
Magiſtraks verordnet die Polizeiverwaltung en Stadtbezirks
ferner daß die den Wohlſtand und die Sittlichkeit der Be
völkerung n Tanzluſtbarkeiten nur

n14tägigen Zwiſchenräumen ſtattfinden dürfen ch iſt
dieſe Verordnung keine neue jedoch ſoll ſie in Zukunft
mehr als bisher zur Geltung kommen Jn den nun
beendeten Stadtverordneten Wahlen wurden die bis
herigen Vertreter der erſten Abtheilung einſtimmig wieder
gewählt Auch in den andern Abtheilungen ſind eine Stichwahl
ausgenommen keine Veränderungen eingetreten

Nordhauſen 16 Nov Jn der Zeit vom Mai bis Ende
r d J wurden aus den gräflich ſtolbergſchen Forſten bei

tolberg Hirſche Rehe und Haſen gewilddiebt theils wäh
rend der Schonzeit ſo z B Spießer einjährige Hirſche die vom
1 Juli bis Ende Februar und Altthiere Hirſchkühe die vom
1 Februar bis 15 Oktober Schonzeit haben Von dem Wildpret
wurde nach Nordhauſen an den Lohgerbereibeſitzer Hermann Engel
verkauft Jn der geſtrigen Strafkammerſitzung des hieſigen
Landgerichts wurden in dieſer Angelegenheit w Je gewerbsmäßigen
unberechtigten de ens der Maurer Guſtav Schmalfuß Maurer
Wilhelm Engelhardt Weber Chriſtoph Sandrock Maurer Emil
Engelhardt und Maurer Karl Georgi aus Stolberg zu reſp 6
Mönate 6 Monate 4 Monate 4 Monate und 3 Monate Ge
ſängniß der Lohgerbereibeſitzer Hermann Engel von hier wegen
Hehlerei in zwei Fällen zu 6 Wochen Gefängniß und drei Per
ſonen wegen Begünſtigung zu reſp 14 Tage 1 Woche und 1
Woche Gefängniß verurtheilt

x Nordhauſen 14 Nov Der etwa 20jährige Arbeiter
Machlitt von hier hat ſich geſtern der Staatsanwaltſchaft ge
ſtellt und eine daß er einen vorgeſtern ſtattgefundenen
Diemenbrand verurſacht habe Daraufhin iſt ein in Haft ge
nommener Einwohner Schmidt aus Großwechſungen ſooleich ent
laſſen worden

Jn Magdeburg tagte am 15 d eine Verſammlung der
reeſe brik Dirigenten Vereine von Schöningen

Braunſchweig und Thüringen ſowie der techniſchen Vereine
von Halberſtadt und Magdeburg Vor Eintritt in die
Tagesordnung äußerte ſich Der Herberts Berlin wie die

Mgd Ztg berichtet über die von verſchiedenen Zuckerfabriken
ezahlte hohe Dividende von 70 bis 100 Proc Wir
en dieſe hohen Dividenden Normirungen als nachtheilig für die

Zuckerinduſtrie angeſehen und ein Vorgehen gegen dieſelben von
ſeiten der Fachblätter gewünſcht Herr Herberts Redacteur
der Zuckerinduſtrie ſagte u wollte man dem vermeint
lichen nachtheiligen Einfluß dieſer Mittheilungen begegnen ſo
müßte von ſachverſtändiger Seite Aufklärung über die Art der
Entſtehung der hohen Dividenden verbreitet werden Zuerſt iſt
es der Stgat der durch dieſe Dividenden zu der Anſicht kommen
könnte daß eine Erhöhung der Rübenſteuer bei ſolchem Gewinne
der Jnduſtriellen wohl am Platze ſein könnte Dann aber ver
lockt die hohe Dividende auch zur Errichtung neuer Etabliſſements
wodurch über kurz oder lang eine Ueberproduktion eintreten muß
die das ganze Zuckergeſchäft gefährden kann Werden hohe Divi
denden vertheilt ſo iſt es im Jntereſſe der Zuckerinduſtrie noth
wendig daß dieſelben in verſtändlicher Weiſe motivirt werden
Auf Antrag des r s erſuchte die Verſammlung den Vorſtand durch die Preſſe dieſe Angelegenheit zu be
handeln und dahin zu wirken daß das Publikum über die Urſache

der höhen Dividende in einzelnen Aktien Zuckerfabriken aufgeklärt
werde Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die Beſprechung des Strontianit Verfahrens in ſeiner chemiſchen
Begründung dem induſtriellen Betriebe und ſeinen neueſten Fort
ſchritten und Reſultaten Herr Profeſſor Dr Scheibler hatte im
letzten Augenblicke abgeſchrieben Herr Dr Reichart Deſſau
entwickelte in längerer Rede verſchiedene Vorkommniſſe in der
Fabrikation bei dem Verfahren mit Strontian und gab dann
intereſſante Aufklärungen über das Vorkommen und Auf
finden des Strontianit Die Diskuſſion dehnte ſich fehr aus
Speziell die Worte des Herrn Kricheldorff daß es den Expor
teuren unmöglich iſt den von der deſſauer Fabrik im Strontianit
verfahren erzeugten Zucker zu verkaufen machten einen großen
Eindruck auf die Verſammlung Die zweite Frage der Tages
ordnung Empfiehlt es ſich den verſchiedentlich laut gewordenen
Wünſchen nach Unterſuchung der Zucker durch zwei Handels
chemiker zu entſprechen wurde nicht weniger lebhaft diskutirt
Der Vorſtand wurde ſchließlich erſucht eine Kommiſſion von
Technikern Zuckerfabrikanten Raffineuren und Exporteuren zu
ſammenzurufen die über dieſe Frage endgiltig einen Beſchluß
ſaſſen ſoll Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung war die
Beſprechung der Frage Jſt den Beamten der Zuckerfabrikation
fabriksſeitig der Anſchluß an den deutſchen Privatbeamten
Verein zu empfehlen Der Vorſtand reſp die für dieſe An
gelegenheit gewählte Kommiſſion hat endgiltig hierüber zwar noch
nicht können doch befand ſich der VorſitzendeHerr Schulz in der Lage den Betheiligten dieſen Anſchluß warm
empfehlen zu können Ueber die Frage Ob Glühlichter oder
Bogenlichter bei der elektriſchen Beleuchtung in Zucker
fabriken zu verwenden ſind, gab Herr Dr Zerenner genaue
ſachliche Andeutungen Die Anſicht über die Frage ging ſchließ

hlichtern und

Aufmerkſamkeit

D Kaſſel 15 Nov Eiſenbahndammrutſchungen ſindetzt infolge der in den letzten Tagen ſtattgefundenen andauernden

eiederſchläge an der Tagesordnung und haben unliebſame Ver
kehrsſtockungen im Gefolge So haben vorgeſtern auf der Heſſi
ſchen Ludwigsbahn auf der Strecke Erbach Eberbach bedeutende
Rutſchungen des Bahnkörpers ſtattgeſunden zu deren Wieder
herſtellung mehrere Tage erforderlich ſein werden Der Verkehr
iſt unterbrochen und die Paſſagiere müſſen an der Unfallſtelle
umſteigen Ferner iſt geſtern ebenfalls der Damm der Friedberg
Hanauer Bahn zwiſchen den Stationen Heldenbergen und Win
decken gerutſcht und zwar in ſo erheblicher Weiſe daß durch die

e e e Erdmaſſen eine längere Strecke der vorbei
ufenden Landſtraße verſchüttet und unpaſſirbar geworden iſt
X Aus Oſtthüringen 16 Nov Der Landtag des Fürſten

thums Reuß ä L iſt auf den 22 d nach Greiz einberufen
Die Poeßnecker ſchmollen mit dem Generalpoſtmeiſter Sie
hätten gar zu gern ein neues Poſtgebäude gehabt und er er
will ihnen keins bauen Wenn ich A ſage denkt er muß ich bis
BZ in einem Athem buchſtabiren Jn Ranis feiert der Bürger
meiſter Franke am 27 d ſeine goldene Hochzeit

Aus Braunſchweig wird ein Gattenmord berichtet Ein
Einwohner erwürgte wie dem B geſchrieben wird ſeine
Frau und um den Schein zu erwecken als läge ein Selbſtmordvor band er der Leiche einen Strick um den Hals und hängte dieſelbe

an dem Thürpſoſten auf Der Verbrecher iſt verhaſtet
Auf der Polizeiwache zu Gotha meldete ſich am 13 d ein

verſtört ausſehender Menſch unter der Angabe er habe im ver
angenen Frühjahre in der Nähe von e r einen Leinwand
ändler ermordet und beraubt Jetzt laſſe ihm das re keine
uhe mehr re h Erkundigungen haben ereben daß der Menſch Robert Esken heißt aus Köln gebürtig
äckergeſelle und wegen Diebſtahls bereits mehrfach beſtraft iſt
Jn der Gegend von e h wird dieAnlage einer Zuckerfabrik g ant der e We in Heſſen nach
d e von Kaſſel gelegene Fabrik bei Wabern ſich pro

Aus Leisnig iſt der dortige Realſchuldirektor Horcheverſchwunden und wird vom Staatsanwalt wegen Unerſht
agung

und zahlreichen Schwindeleien ſteckbrieflich verfolgt Das Vor
kommniß erregt peinliches Auſſehen

Vermiſchtes
u zret die Kolliſion der Weſtfalig mit einem

unbekannten Dampfer melden engliſche Blätter noch fol
gendes Die Urſache der Kolliſion lag wie die h der
Weſtfalia ausſagt an dem ſchlechten Steuern des fremden

Dampfers Letzterer ſoll kein grünes Feuer geführt haben jedoch
beim Herankommen vom Kapt Ludwig bemerkt ſein Der unbe
kannte Dampfer gab Steuerbordruder worauf die Kolliſion er
folgte Kurz nach der Kolliſion zeigte der fremde Dampfer Blau
feuer worauf Kapt Ludwig das Lifeboot mit Proviant verſehen
ließ und einen Offizier nebſt fünf Mann nach dem Dampfer ab
ſchickte Es war vorauszuſehen daß das Boot des ſchlechten Wet
ters wegen nicht nach der Weſtfalia irre konnte und
daher befahl Kapt Ludwig dem Offizier nach ſeinem Gutdünken
zu handeln und nach dem Lande abzuhalten falls es nöthig ſei
Kapit Ludwig glaubt daß man an Bord des fremden Dampfers
Zeit genug gehabt hat um die Böte fertig zu machen und mitProviant zu verſehen da die Blaufeuer o ein bis zwei Stunden

nach der Kolliſion ſichtbar waren
Ein Raubanfall wurde in der Nacht zum Mittwoch

auf den Attaché der italieniſchen Botſchaft in Berlin Herrn H
errara in der Nähe des Brandenburger Thores verübt Herr
errara war in beſagter Nacht ungefähr um 1 Uhr vom
ffizier Kaſino am Pariſer Platz wo er ſeine Abende zu ver

bringen pflegte aufgebrochen und hatte etwa die Mitte des
Theiles zwiſchen dem Thore und der Lenneſtraße erreicht als
zwei Strolche auf ihn zuſprangen deren räuberiſche Abſicht Herr
Ferrara ſogleich vermuthete weshalb er ſich die beiden Räuber
mit ſeinem Spazierſtocke der am Griffe mit einer Bleikugel ver
ſehen iſt vom Leibe zu halten ſuchte Währenddem hatte der
eine der beiden Patrone ein Meſſer gezogen und der Attach
trug Ueberzieher und Rock aufgeknöpft einen Stich nach der
Bruſt geführt der aber am oberen Weſtenknöpfe abgeglitten war
deshalb abgeſchwächt wurde und leicht bis auf das Bruſtbein ein
drang Der andere Strolch hatte inzwiſchen einen Griff nach
der äußeren Bruſttaſche des Ueberziehers gethan und daraus eine
Ledertaſche entriſſen in welcher ein Hundertmarkſchein und ein
Fünfzigmarkſchein enthalten waren Außer dieſem Gelde hatte
Herr Ferrara v ein kleines mit Goldſtücken gefülltes Porte
monnaie in der Bruſttaſche des Rockes welches ihm vielleicht
ebenfalls abgenommen worden wäre wenn er nicht durch laute
Hilferufe die Räuber verſcheucht hätte die nun mit ihrem Raube
das Weite geſucht haben Ebenſo hat der Beraubte ſeine goldene
Uhr gerettet die er nicht an einer goldenen Kette ſondern an
einem ſeidenen ſogenannten Bierzipfel trägt Die Wunde iſt
übrigens nur eine ganz leichte ſo daß es nur der Auflegung
eines Pflaſters bedurft hat Wie Herr Ferrara der bereits
wieder ausgeht erzählt ſollen ihm zwei Leute von denen der
eine ein graues Tuch um den Hals getragen ſchon öfter des
Nachts auf ſeinen Nachhauſewegen beobachtet haben ohne daß er
dabei an einen Raubanfall gedacht hat Die Kriminalpolizei
welche ſofort von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt wurde hat in
der Wohnung des Herrn Ferrara den Thatbeſtand zu Protokoll
genommen

Ein Duell mit verhängnißvollem Ausgang faud
am Sonntag morgen in Paris ſtatt Die beiden Gegner gehörten
der Sportwelt an Der eine derſelben iſt ein Ruſſe Graf Bogaroff
der andere ein Herr Maurice L T Als Waffe diente
der Revolver und es war ausgemacht daß bei 25 Schritt
Diſtanz und 5 Schritt Barrière für jeden der Kämpfenden der
Kugelwechſel fortgeſetzt werden ſollte bis eine ſchwere Verwundung
dem Duell ein Ziel ſetzen würde Es wurden im ganzen vier
Kugeln gewechſelt Graf B trag eine ſchwere Verletzung der
e r Alter ſowie des Stirnbeines davon ſein Gegner blieb

unverſehrt

Todesfälle
Jn Karlsruhe iſt am Mittwoch abend das frühere badiſche

Bundesrathsmitglied der ehemaliger Juſtizminiſter v Freydorf
am Herzſchlag geſtorben Jm Auguſt 1866 verhandelte Herr
v Freydorf als badiſcher Miniſter des Auswärtigen den Friedens
und Bündnißvbertrag mit Preußen und er hat ſich ſeitdem ſtets
beſonders im Jahre 1870 bei Gründung des deutſchen Reiches als
ein treuer Anhänger der nationalen Sache gezeigt Jn Berlin
war er beſonders auch in den Kreiſen der Reichstagsabgeordneten
eine allgemein beliebte Perſönlichkeit Am 24 September 1876
ſchied er mit Jolly aus dem badiſchen Miniſterium und lebte
ſeitdem im Ruheſtande

Lotterie
Leipzig 16 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Klaſſe 102 Königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

15,000 M auf Nr 76521
5000 M auf Nr 16011 37096 59089 79533
3000 M auf Nr 7261 16028 16465 22537 24763 25604 27793

36418 36793 38804 43648 47772 48840 51485 51987 52054 53683
55063 55544 55916 59349 61376 61987 65952 66218 66461 68247
68364 68474 71022 71791 74579 75121 79024 89545 85280 86994
87789 94381 95413 97289

1000 M auf Nr 1056 2754 5873 6299 7928 9523 10233 11062
11744 12695 13718 14728 14844 15944 21801 22416 25541 28043
31925 38522 38719 38906 40035 41394 45668 50870 54102 54740
59828 61886 68437 70466 71014 71518 73663 73668 73929 74774
75385 75569 76099 81691 82975 89699 90023 90722 91422

500 M auf Nr 1826 2478 4733 5027 6266 7434 7671 12578
14096 17191 18542 20775 21851 21859 21963 22993 24280 30131
30225 36285 39053 39464 40277 40587 41083 42021 42065 43665
44552 44617 46645 50112 50272 52053 57173 60411 60816 64193
65771 66062 67485 68360 75289 76769 78682 85017 85330 88932
90873 92315 92491 94707 94955 97198

300 M auf Nr 922 2146 2233 2261 3160 3570 4418 5714
7650 7791 8310 8345 9776 9923 10416 10710 10993 11042 11315
11395 11964 15511 15642 19032 23631 23981 24454 26055 26698
27151 27480 27543 28606 30273 33289 33777 34046 34140 36781
36854 37284 37993 38510 38715 38767 39007 39658 39698 40441
40483 41101 42379 43704 43841 43948 45640 45954 47215 47268
47304 47336 47635 47908 48286 48790 49338 49845 51378 51885
52555 52715 53074 53332 54376 57197 57417 58292 58825 58959
59259 59357 61420 62778 66215 67156 67899 69489 70685 71144
74781 77328 77879 83246 83725 84891 87950 88078 88562 90617
91100 91388 91488 91551 94070 94258 95120 96227 96366 97873
98909 98986 99280 99867

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Handelsgeſellſchaft Die Green des

Beſchluſſes der außerordentlichen Generalverſammlung vom Sonn
abend betreffend die Reduktion des Aktienkapitals auf 20 Mill
Mark in das Handelsregiſter ſt erfolgt Der andere Theil des Be
ſchluſſes rückſichtlich der Emiſſion von neuen Aktien iſt bekannt
lich konditionell gehalten

Dividenden Stärkezuckerfabrik Kölmann 9 Proc Köln
Müſener Bergwerksverein 3 Proc

Eiſenbahn Einnahmen im Oktober Halle Sorau
Guben pruov P def 69,016 prov gegen prov24,473 bis Ende Oktober 113,421 M Saalbahn 9504
bis Ende Oktober 45,996 MWien 16 Nov Fehgg Wochenausweis der öſterr
Südbahn vom 5 bis 11 Nov 773,669 Fl 24,798 Fl

Mehl Börſe Halle 16 Rov Preiſe für 100 KilogrWeizenmehl 00 31 50 h 0 30,00 31,00 Se32
Roggenmehl 0 2300 2460 Roggenmehl 011 2500 2400 M

54,00 à 54,25

Deutſche und ausländiſche
Fonds u Staatspapiere

Deutſche Reichs Anleihe 101,40 bz443 Cent Anleihe 103,90 G

8 do 100,70 bzG

34 3 StaatsSch Sch 98,80bz
Präm Anleihe 1855 146,10bz
Kur und Neum Pfdbr 95,50 G
4 3 Sächſ Pfandbr
44 do Rentenbr 100,50 G
Goth Gr Präm Pfobr 116,60 bz
Dtſch Gr C B Pfobr 108,00bzB
Prß Ctrb Pfandbr 112,00bz
do Hyp Akt B III 102,00bzG

Ruſſ BodeuCredit 81,00bz
do Centr Bd Pf 70,00 bzG

5 9 Amerik Bonds fd
Oeſt PapierRente 65,50 bzB
do SilberRente 65,80 b G

4 4 Ungar Gold Rente 73,50bzB
Jtalieniſche Rente 88,10bz
5 9 Rumänier 95,40 B
5 4 Ruſſ Engl 1872
5 4 Ruſſ Anl v 1877
48 do v 1880 69,25 bz

Eiſenbahn Stamm Aktien

BergiſchMärkiſche 125,30bzG
Berlin Anhalter
BerlinGörlitzer 34,80bz
Berlin Hamburger 367,50bz

HalleSorauGuben 18,10 bz
do C

Marienburg Mlawka 120,10bz
do per ult 120,75bz

Oberſchkeſiſche A u C 257,10 bz
do Iät B gar 195,25 G

Oſtpreuß Südbahn 83,50 bzG
do per ult 84,75 bz

Mgd Halberſt St Pr B
do

PoſenCreuzburg 20,10bzG
do 87,75 bzGThüringer Lit A 212,40bz

do B grdo GWeimar Gera gar 40,50 G
Werra Bahn 94,25Saalbahn St Pr 78,75 bzG
KaſchauOderberg 61,40bz
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier

Eiſenbahn Prioritäts Aktien
und Obligationen

34 Brg Märk III A 92,60 G
34 do III B 92,60 G
45 do V 101,70 G
43 do VI 102,60bz
4 f do VII 101,90B
45 do VII 102,00B5 do IX 104,75bz43 do Dt Soeſt II
45 do Nordbahn 101,70 G
44 BerlinAnhalt 101,60 G
44 BerlinDresden gr 101,80 B
44 Berl Görlitz conv 101,50 B
48 Berl Hamb III c 102,75 B
44 Brl Ptsd Mgd D 103,00
4 Berlin Stettin gar 100,10 G
44 Braunſchw Eiſenb
45 Brsl Schw Frb GF
44 do H 102,10 bz4 Köln Minden IV 100,20B
43 do VI 103,75bz
43 do VII45 HalleSor v St g 102,00 B
44 Mgd Hlbſt 1865
45
2

3

101,50 G
do Leipzig A 104,00bzB
do do B 100,60bzB
do Wittenberge 83,25 G

Z Kgl Sächſ M3 RentenAnl 3333 80,30 G
3 do 1060 80,80 Gdo 500 80,30 G
83 do 50080,30 G

Thlr
3 Staatsanl 1830 2233 99,00 G
3 do 1830 338 98,75 P
s de 1855 100 90,25 G
4 do 1847 500101,00 G
4 do 1852 68 500 101,00 G
4 do 1869 500101,00 G

Eiſenb St Act
8 h Altenburg Zeitz 164,00 P
144 AuſſigTeplitz 240,25 G

74 Böhm Weſtb 53 g 127,00 P
7 Buſchtiehrad Lit A 140,00

do B 74,50 bz
Dnx Bodenbach
FranzJoſ 539 83,00 P

Eiſenb St A
7 Altenburg Zeitz 148,75 G

Kottbus Großenh 125,90 G
Dux Bodenb Lit A 128,25 P

do B 128,25 G
4HalleSor Guben 92,75 P

Bank u Crd Act
9 Allg D Cr A Lpz 158 ob G
9 Dresdener Bank 130,00
74 Leipz Bank 137,00bzP
54 do KaſſenVerein 102,50b G
8 do Disk Geſellſch 108,90 G
56 Sächſ Bank 122,90 P
53 Weimar Bank neue 94,00 G

0 Zwickauer 76,50 G

en C d

C

59 o c

uttermehl 16,00 Roggenkleie 10,00 10,50 Weizenkleie ſe Weizen Wien 9,00 9,50 M Haidemehl 33 00

Paris 16 Nov nachm Telegr Rohzucker 880 loco ruhig
Kilogreißer Zucker ruhig

per Nov 60,00 per Dec 60,30 per Jan April 61,75

132,20bzG

Nr 3 per 100

Berliner BVörſe vom 16 November
44 Mainz Ludw g cv
5 do 1878 I II 104,80bz

do conv 99,40 G
4 NiederſchlMärk J 100,10 G
34 Oberſchl E gr 93,70 G
4 do 4 Lit H gr 102,75 G
4 do Em v 73
44 do do 79 105,90bz9
45 do do 80 103,40bzG47 Rechte Oder Ufer 103,40B
45 Rh Naheb gr I II 100,00bzG
4 Thüringer I
44 do IV 101,90bzG44 do VI 101,902z65 Dur Bodenb II 85,20 bz
5 do III 102,60bzGfr Dux Prag 86,10bz
5 Gal Carl Ludw 85,50 B
5 KaſchauOderberg 82,50 bz
5 do Gold 99,60 B5 Kronpr Rud 72 84,40 bzG
5 Lemb Czernow IV 81,00 G
3 Oeſt Frz Stb alte 379,25 bzB
3 do 1874 375,00 G3 do Ergänzung 362,00 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 87,00
5 Südöſt Bahn Lmb 285,00bzG
3 do Obl 101,10 G5 Ung Gal Nordoſtb 77,50bzG
5 do Gold 96,40 B5 CharkowAzow 91,50 bzG
44 Jwangor Dombrw 80,00bzG
5 KozlowWoroneſch 94,50 G
5 Kursk Kiew 99,30 bz5 MoscoRjäſan 102,00 bz
5 do Smolensk 92,40 B
5 Rjäſan Kozlow 100,25 G
4 Ruſſ Nicolai Oblg 74,75 bz
5 Schuja Jwanowo 89,50 bzB
5 Warſchau Wien IV 94,25B
5 do V 92,25 bzG

Bank und Jndufſtrie Aktien
Darmſtädter Bank
Diskonto Kommandit 200,50 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 155,50 G
Magdeb Privatbank 116,00bzG
Meininger Kred Bank 90,00zG
Oeſter KreditAnſtalt 510,00bz
Reichsbank 148,75B
Sächſiſche Bank 122,50 G
Schleſ BankVerein 109,10 G
Weimariſche Bank 93,00 G
Deſſauer Gas 169,00 bzB
Laurahütte 132,80 v
PhönixBergwerk Lit A 91,00bz G

do B 40,50 B
30,00 B
94,50 bzB

Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl
Hörd Hütt V eonv

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 167,90bz
Brüſß Antw 100fr 8 T 80,70 bz
London 1 Lſtrl 8 T 20,35 bz
Paris 100 fr 8 T 80,65 bz

Wien W 100fl 8 T 170,40bz
Petersb 100 S R 3 W 200,00bz

Zinsfuß der Reichsbank
Wechſel 5 Lombard 6

Gold Silber und Banknoten

Leipziger Börſe vom 16 November

Souvereigns

Engl Banknoten J20Francs Stück
Dollars
Jmperials
Franz Banknoten 81,00 bz
Oeſterr do 170,60 b
Ruſſ do 201,35 h

f Kgl Sächſ Thlr4 Staatsanl 1869 8 101,30 G
4 do 1870 188 101,10 G
4 do 1867 ab 59 500 101,00 G
33 Landrentendr 95,60 G
4 Mansf Gw 1882 99,25 G
44 do 101,00 G45 do m 103,75 P
5 do 1878 100,40 G
5 do Em 1875 103,00 G44 Lpz Stadtob1868 103,0 P
45 do 1876 104,00 bz
Div Jnd Act, Pr u
1s884 Stamm Prior

4 Cröllw Papierfabr 197,00 G
5 do Schuldverſchr 104,00 P

L Malzf Schteud 149,00 G
73 Thür Gasgeſ i Lpz 118,50 P
75 do Stamm Pr 122,50 G
z Ausl Eiſ Obl
44 Auſſig Teplitzer 103,60 G

Böhm Nordbahn 85,90 G
do Em 187185,90 G

Buſchtiehr Ndw 85,65 bz
Em 187185,40 P

0

DuxBodenbach 86,25 G
do Em 187185,25 G
do 13874 108,00 P

Grg öftacher 76,25 G
o

do Em v 1872 82,50 bzG
KaſchauOderberg 83,00 P
PragDux fco Z 85,75 G

do II Em feo Z 85,75 G
PragTurnau 85,80 G

do Em 1870 85,80 Gdo Em 1874

C

t

Trotha 16
Kalbe 16 Nov Oberp 1

lage
Unſtrut
Elb

oßlau 3,06 Barby

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 16 Nov abs Unterh 2,46 17 morg 2,42Kor abs Unterh 3,44 17 morg 3,40 m
nterp 2,68

Arlern 16 Nov am BrückenPegel 1,46

v 16 Nov Ware 3

96 U

Dresden 15 Nov ,50

154,10bz

1872 85,05 bzG

82,60 bz G

05 Torgau 2,74 Wittenberg

h

u

e J a

e
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72 Grosse Steinstrasse 72
Das aus der Dumül Salomonm ſchen Concursmaſſe herrührende Lager und andere

Waaren beſtehend aus ſehr bedeutenden Winterbeſtänden in Herren und Knaben Garderoben ſowie
einer großen Auswahl Damen Confection wird jetzt zu herabgeſetzten Taxpreiſen ausverkauft

72 Grosse Steinstrasse 72
W II V aaren W n

Ananas Kef Concert und Promenaden Tücher in großartigſter
Auswahl von 75Das Allerneueſte in Plüſch Cabotten für Damen und Kinder von 1

Cephir Knüpftücher reine Wolle 25
Cephir Waffel Manteltücher i Dtzd 1
Reinwollene LamaTaillentücher von 1
Halbwollene wollene und halbſeidene Cachenez von 20
Reinſeidene HerrenShawltücher von 2
Seidene Knüpf und Manteltücher neueſte Deſſins von 25
Wollene Herren Oberhemden von 1,25

VFilzröcke
für Damen in großartigſter Auswahl von 1 50 3MädchenFilzröcke reine Wolle elegant ehe von 1

Geſtrickte Damenröcke mit coul Borde von 1 50
Reinwoll Köperflanell Damenröcke elegant languettirt von 3 50
Reinwoll Köperflanell Damenhoſen mit Handlanguette von 2 50
Reinwoll Köperflanell Kinderkappen mit Leibchen von 1
Reinwoll Köperflanell pinderv gen mit Leibchen von 1

Kinderkappen mit Leibchen von 75
Barchent Kinderhofen mit Leibchen 75 9
T ant a Filz ten We 1 hundertfacher A v 425

ider und Damen ir en in hundertfacher Auswahl vonGeſtrickte Vicogne Kinderröcke von 50 9

S Als ganz beſonders billig
offeriren wir unſer vollſtändig er nur aus guten Qualitäten beſtehen

s Lager vonStrumpfwaaren und Tricotagen
geſtrickte wollene Ringelkinderſtrümpfe von 20 3

auenſtrümpfe 50

Mit heutigem Tage eröffnet Fenchel s Berliner Commandite Halle a/S Rathhausgaſſe
Nr 16 im Stiftshanſe einen großen

Weihnachts Ausverkauf
8 noch bedeutend herabgeſetzten aber auch ſtreng feſten Preiſen Flauellhemden für Knaben und Mädchen

tück von 75 an Flanell Kinderhöschen von 55 an Flanell und Cord Varchend Beinkleider
J für Damen von 1 an geſtrickte wollene Unterröcke für Damen prima Qualität nur 124 große

J Flanell Köperhemden für Herren und Damen von 1 an wollene Geſundheitshemden für Herren
J und Damen von an reinwollene Flanell Filz und Tuch Unterröcke nur allerbeſte Waaren

erſtaunlich billig feine Kopftücher Promenaden und Coneert Tücher von 60 an Kinderkapotten
von A an feine wollene Plüſchkapotten für Damen von 2 an geſtrickte wollene Damenweſten
von 12 A an geſtrickte und wollene Walkjacken Jagdweften für Herren von 12 A an geſtrickte Patent
Unterbeinkleider für Herren von 90 an wollene und ſeidene Halstücher für Herren und Damen in
W Auswahl von 25 H bis 5,50 Gobelin und ManillaTiſchdecken Stück von 2 an reinleinene

iſchtücher Stück 2 Leinene Küchenhandtücher weiße Stubenhandtücher Wiſch und Staubtücher
remleinene Taſchentücher wie allbekannt und allerbilligſt

Herren Damen und Kinder Wälche
nur von allerbeſtem Stoff für Kinder von 60 an für Damen von 1 und Herren von I 7ting Dowlas Chiffon und Hemdentuch auffallend billig Gardinen in Mull Zwirn und Tüll
Berliner Elle von 20 4 an Spitzen und Stickereien Meter von 10 4 an Rüſchen Meter von 15 4 an

Leinene Oberhemden und Einſätze zu Oberhemden leinene Kragen und Manſchetten Chemi
etts und ſeidene Damen und HerrenShlipſe Handſchuhe Strümpfe Bettdecken Tüll Sopha und
iſchdecken bedentend billiger wie überall Bei Einkauf von 2 an einen feinen

Milzhut gratis

B

wchtbere geſtrickt erren n n 8 4

S renhofſen t Srus SeuurttVieogne und MerinoGeſundheitshemden 1 Trotz der enormen Villigkeit ſind ſämmtliche Waaren nur in guten reellen Qualitäten auf Lager und
Reinwoll Geſundheitshemden 2 4 iſt es auch nur möglich die Preiſe ſo zu ſtellen weil Fenchel s Berliner Commandite laut PrincipsReinwoll Strick u Waltjacken u Herren Cephir Weſtenvon 1 an bis 2 den n Herr enCrph

Leop Bosenberg
Gr Klausſtraße 41 Hötel Zürich

Aufträge von außerhalb werden ſchnellftens und gut effeetuirtS h hohen Rabatt e e
e r e e t eJ t SJ Winter Jabbon 892

Damen Confection
Havelocks egant und ſaub Se 27 Stück v Mk 30 an e

P aletots ganz und halb auſchlie
Fend neueſte Facon Stoff prima
Bunlität

Kragenmäntel von Donuble

ertra prima Qualität 24e J acken von Double und Plüſch 3
I Kinder Havelocks und Paletots

nur gegen bagre Caſſa ſeine Waaren bezieht und I mit dem allerkleinſten Nutzen begnügt Jn Halle a/S
einzig und allein uur Rathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe

Fenchel s Berliner Commandüte

Sie S e J 2 e Be en e e
5

h C

t d v

h ee Pelzwagrenfabrikaut
artt 18 Ktgercete Markt 18

Silb Staatsmedaüillo Jnhaber der Königl Preuß Staatsmeduille Silb Staatsmedaille

für gewerbliche Leiſtungen
Empfehle mein auf das Größte ausgeſtattete Lager in Herreu Geh u Reiſe

Pelzen Garnituren Pelzhüten Fußkörben Decken und allen in dieſe
Branche gehörenden Artikeln mit dem Bemerken daß ich durch große directe Einkäufe
von Rauchwaaren neben eigener Fabrikation die billigſten Preiſe ſtellen kann

Umarbeitnngen Ueberziehen von Herren und DamenPelzen und alle dieſe Branche
berührenden Reparaturen übernehme gern und iſt Lager der neueſten Herren u Damenſtoffe
zur gefl Anſicht vorhanden

Auswahlsendungen sofort
S Für jedes von mir gelieferte Stück leiſte 3 Jahre Garantie

in verſchiedenen Größzen und Stoffen

Beſtellungen nach Maß werden in 5 Geschàäfts B ptehlung Ammendork
j meiner im Hauſe befindlichen eWerkfſtatt binnen kurzer Zeit 9 Einem hochgeehrten Publikum von Löbejün und Umgegend zur ge Gaudclich s Restaurant

S fälligen Kenntnißnahme daß ich das Geſchäft des Sattlermeiſters A Trottasech Sonntag den 19 d Mts
W W Wunter Garantie des Gut mehier von heute ab für eigene Rechnung übernommen habe und bitte mein Unterſitzens ſauber und W nehmen durch gefällige Aufträge unterſtützen und das mir bisher geſchenkte Ver Großes Vocalconcert

J elegant aus e trauen das ich durch reelle prompte und billige Bedienung zu rechtfertigen gegeben von Mitgliedern der renoms

S m z e e eS e 3 e c

ſtets beſtrebt ſein werde auch fernerhin erhalten zu wollen Das Tapeten mirten Liedertafel des Handwerker
Commiſſions Geſchäft werde ich in bisheriger Weiſe weiterführen Bildungs Vereins aus Halle

Löbejün den 15 November 1882 Hochachtungsvoll Anfang präcis 8 Uhr Entree 30 3
Theog on o be en dec ente An

Sattler und Tapezier S

Hamburg Amerikanische Packetfahrt r ughedor
v Actien Gesellschaft muſik Montag Vall wozu ergebe

einladet d Grosse
is hochelegantem Genre S Directe Poſt Dampfſchifffa rten Harsdorf

a Hamburg New York etregelmäßig zwei Mal wöchentlich W Ball wozu freundlichſt einladet

b

Markt 24 Friedrich Arnold
dAlle Sorten Vele wer de ehewerden fortwährend zu höchſten Preiſen gekauft Bohemia 26 Novbr Cimbria 6 December Suevia 27 December Roitzschgen b Landsberg

e r m e x e u t 2
7 Se e e

zin den geſchmackvollſten Muſtern vom einfachſten mittleren

Frisia 29 November Gellert 183 December Wielanddl 3 Jan 1883 Zur Kirmeß Sonntag d 19 Tae Gerbhergasse 7 von Havre jeden Sonnabend reſp jeden Dienstag mar et den g
2 2 ergebenſt einlade r KuhneNagerei Verkauf n Merſeburg Hamburg Weſtindien

ſtück Echans mit Thoreintahet a 2 c eliches i am 7 und 21 jeden Monats von Hamburg Hollebem
3 im leit w J i Thomas Venezuela Puerto Rieo Hayti Curaonound Zubehör worin ſeit vielen Jahren die Bäckerei mit beſtem Erfolg betrieben nach St Zur Kirmess Sonntag dwird iſt wegen hohen Alters des Bee s ſofort unter günſtigen Bedingungen Sabanilla Colon und Westküste Amerlkas 19 ſint Montag den 20 d M

it 2590 Thlr Anzahl erk d d ladet bm es Helene e eſſäe Ken atemen in Merſeburg Hamburg HautiMerico h e
Ein groſer Transport der beſten am 27 jeden Monats von HamburgCap vHmecdlenburger u oſtpreußiſchenn e n e u Bahnhet Schlettau
Reit und Wagenpferde Auuet Rolten Ware h es den 18 eſpr eingetroffen und d ltzhen um Verkauf zu ſo AUgust Bolten W Mller s Na S n amburg Otto Schmoni

liden Preiſen und günſtigen Bedingungen bei Admiralitätſtraße No 3334 TelegrammAdreſſe Bolten Hamburg
i i tA Gross Magdeburgerſtt 32 l ehren u i Sale je eeie Str de Feteſge gete wart

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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